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ungewöhnlich grosses, oder der vorliegende ein ungewöhnlich 
kleines Exemplar sei 5 übrigens sind die auffallenden Grösse¬ 
verschiedenheiten, welche sich fast bei allen Arten dieser 
Gruppe, namentlich aber bei Trichodes alvearius und Clerus 
formicarius finden, bekannt genug. 

(Fortsetzung folgt.) 


Entomologisclie Excursionen 

im Monat Juni 1842 in der Umgegend des 
Bades Kissingen. 

Vom 

Hrn. Dr. v- Weiftenl>ach in Augsburg. 

Nur J Stunde von dem jetzt so berühmten Bade Kis¬ 
singen liegt die Saline gleichen Namens, umgeben von vie¬ 
len und sehr langen Gradirhäusern 5 der Boden um diese 
herum ist natürlich durch die Länge der Zeit mit vielem 
Salzwasser getränkt worden: auch hat sich gleich hinter dem 
sogenannten Soolensprudel ein kleiner Teich von dem durch 
die Gradirhäuser, deren Wände nicht gut schliessen, durch¬ 
sickernden Salzwasser gebildet. Nur an den Ufern dieses 
Teiches und ganz in der Nähe desselben bemerkte ich so¬ 
gleich mehrere Salzpflanzen, von welchen ich einige mitnahm 
und die Hr. Prof. Doebner zu bestimmen die Güte hatte. 
Es waren: Triglochin maritimum, Arenaria marina, und vor¬ 
züglich in grosser Menge Juncus Gerardii. Hier war es auch, 
wo ich einige von denjenigen Käfern, die Hr. Aug. Ahrens 
in der Isis, Jahrg. 1833. VII. unter den nur allein auf salz¬ 
haltigem Boden vorkömmenden Käfern aufzählt, gleich bei 
der ersten Excursion zu meinem grossen Vergnügen auffand. 
Jedoch konnte ich leider nur sehr wenige der in obiger Ab¬ 
handlung angeführten Species, ungeachtet häufigen und fleis- 
sigen Suchens auf dem immer sehr nassen und schmierigen 
Lehmboden, erbeuten. Es waren nur 3 Species, nemlich: 

1) Anisodactylus pseudoaeneus Stev. Häufig, oft 2 — 3 
Stücke unter einem Steine oder altem Holze. Hr. Ah¬ 
rens hat ihn an mehreren Orten, jedoch überall nur 
sparsam gefunden. 

2) Bembidium lepidum. Noch häufiger als der vorherge¬ 
hende, doch wegen seiner Kleinheit und Schnelligkeit 
etwas schwer zu fangen. Dejean’s Beschreibung in sei- 
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nen Spec. gen. T. V. pag. 171 stimmt in einigem nicht 
ganz mit meinen Exemplaren überein. So ist bei die¬ 
sen die ganze Oberfläche des Thorax weitlauftig aber 
deutlich punktirt, während Dejean nur neben der Längs¬ 
linie Punkte angiebt. Auch lässt das Roth auf der Spitze 
der Flügeldecken immer etwas Grün durchscheinen, und 
gegen die Mitte derselben hin ist es ziemlich scharf ab¬ 
geschnitten und nicht verwischt, wie Dejean angiebt. 
Jedoch citirt dieser auch Germar’s Bemb. aspericolle, des¬ 
sen Beschreibung ich leider nicht vergleichen konnte. 

3) Bledius bicornis Germ. Nicht häufig. 

Pogonus-Arten konnte ich keine finden und im Wasser 
aus Mangel an Instrumenten nicht suchen. 

Es wäre immerhin von Interesse, wenn auch an andern 
Salinen Nachforschungen nach Salzkäfern gemacht würden, 
um über die Verbreitung dieser Tliiere einiges Licht zu er¬ 
halten, denn auffallend ist es, wie diese Käfer an Orte hin- 
kornmen, deren Boden erst im Verlaufe der Zeit sowohl durch 
die Bohrung der Salzquellen als durch die Anlage von Gra- 
dirhäusern salzhaltig geworden ist, wie dieses z. B. bei Kis- 
singen der Fall ist. Bei Pflanzen ist die Verbreitung durch 
Luft und Wind viel leichter möglich, als bei Käfern. 

Von Käfern, welche auch auf nicht salzhaltigem Boden 
Vorkommen fand ich sowohl an jenem Teiche als auch in 
den längs der Gradirliäuser gezogenen Gräben folgende: 
Clivina aenea, häufig. — Olisthopus rotundatus, nicht so 
häufig als an andern Orten. — Anisodactylus binotatus, 
viel seltenerals An. pseudoaeneus. — Bembidium rupestre. — 
Bembidium celere. — Bembid. guttula nebst einigen Oxy- 
telinen. 

Auch an andern Orten der Umgegend von Kissingen, 
die ganz hübsch uud reich an Abwechselung von Berg und 
Thal, Laub- und Nadelholz ist, fing ich manchen nicht im¬ 
mer häufigen Käfer, namentlich: 

Cicindela riparia. — Ainara tibialis. — Anthaxia salicis. — 
Agrilus angustatus auf Eichen in verheerender Menge. — 
Tyllus unifasciatus, nicht selten. — Staphylinus chalcoce- 
phalus Erichs. — Rhizotrogus ochraceus Heer, Fallend, 
Gyll., sehr häufig am Vormittag fliegend auf der Wiese vor 
der Saline. — Clytus detritus. — Clyt. arcuatus. — Purpu- 
ricenus Koehleri, nur einmal im Fluge gefangen. — Callidium 
alni. — Leptura rufipes. — Chrysomela analis. 



